




Seiner,
des Herrn Oberkonſiſtorialaſſeſſors,

Herrn Sulperintendentens

D. Karl Chriſtian Tittmanns,
Hochwurdigen Magnificenz,

wunſchet
einen von Gott geſegneten Ausgang

zu

Seiner erſten Amtsverrichtung
am Aten Oktober 1789.

ein inniger Verehrer

Johann Gottlieb Lebrecht Kohler,
des Predigtamts Kandidat.

Dresden,
Sedruckt bey Heinrich Willhelm Harpetern.
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JJeer benz begann und ſeine Milde

Befreite Fluß und Blumgefilde

Von ihrer diamantnen baſt,
Die fruben Blumchen wagten faſt
Jhr Haupt empor, um an dem Buſen

Der gutigen Natur ſich zu erfreun
Als Asmus neugeſchafner Hein
Uns einen Schutn der vaterlandichen Muſen

Zu ſchnell aus ſeinem Wirkungskreiſe rief:

Doch  der Verlaßnen Hofnung ſchlief
Nur kurze Zeit im ſehnlichen Erwarten;
Als aus dem blumenreichſten Weisheltsgarten

Ein neuer Schutz fur ſie entſtand,
Der ſchon durchs ganze Wißenſchaftenland

Die angenehmſten Fruchte ſandt.

Mit allgemeinen Beifall riefen
Die Machtigen des Staats den tugendhaſten Mann,

Der ſich durch Redlichkelt der Redlichen Ergebenheit gewann,

Jn den verwaißten Sitz, daß er die Tiefen

Der himmliſchen Erkenntnis durch Geſchik

Mit geiſtesvollen, reinem Forſcherblik

Dem Jrrenden entdekte, und durch Gute
und ſeinen innern Werth das wankende Gemuthe



Des Zweiflers ſicherte; auch mit Geduld
Gelbſt Leidende aus eigner Schuld
Ganft auf den Weg der Tugend wieder fuhrte,

Uund ſo den Fehlenden durch Lehr und Beilſpliel ruhrte.

Er nahm den Ruf zur neuen Bahn
Des Ruhms, blos weitumfaßender zu wirken, an:
Verlies der Wißenſchaften Aufenthalt,
Wo Dank und Lieb ihm wiederſchallt,

Und eilte zu der größern Burde
Voll des Vertrauns auf ſeines Gottes Kraft,
Zur Unterſtutzung in der neuen Wurde.

Der edle Kreis von allen Gutgefinnten ſchaft
Gich in der hellſten Phantaſie
Ein ſchones Bild von ſeiner Milde,
Jſflutt Blumen aus dem geiſtigen Gefilde

Flicht reizendſchone Hofnungen in ſie,

und der Erfullung Roſenhand
Umſchlingt das Bild mit der Gewisbeit Blumenband.

Jm Gelſte ſieht der Tugendbafte jeden Relz
Von Edelſinn, Religion und Weisdheit ſich enthullen,

Liebt und verehrt das Muſter, abmt im Stillen

Johm nach, und ſtrebt mit lobenswurdgen Geiz

Nach hoh'rer Einſicht: das zu uben
Was der Allwißende und ſeine wurdgen Diener lieben.

So hofnungevoll entſchloß

Fur unſer Vaterland,
Durch Tugend, Weisbeit und Verſtand

Sich einſt der Keim und wuchs zum Baum empor,
Jn deſſen Schatten ſich dem Forſcherchor

Schon lang der Wahrheit Silberquell ergoß.



ochwürdiger, verzeihen
Sie meiner Schwache, die bloß einen Schaltenriß

Mich von dem Ulrbild zeichnen ließ;

Jch wag es nur, bei dem Verſuche mich zu ſreuen,
Daß Sie zum Schutz fur uberzeugten Glauben
Die Rechte der Vernunft und der Religion
Vertheidgen und nür dem die Waffen rauben,

Der frech die Weisheit, die der Sohn
Des ewgen Vaters uns enthülte,

Zu unterdrucken ſich bemuht;
Der Andre gern mit ſeinem falſchen Glanz erfullte,
Da er beim reinſten Licht mit bloden Augen ſieht.

Voll ſußer Ahndung dringt zugleich mein Blik
Jn das zukunftige Geſchik

und ſieht auſ Jhrem Pilgergang
Selbſt bei der ſchweren Wurde Drang
Die ſchonſten Blumen bluhn
Und alles ſich verrtur vrnnn
Jhr Gluk und Jhre Wolfahrt veſt zu grunden.
Mit trauter Freundlichkeit verbinden

Gich Kraft und Starke mit dem Leben

Und der Geſundheit, und durchweben
Fur Sie das langlie Erdenloos

Mit dem Genuß der reinſten Freuden,
Und bannen Gram und Schmerz und Leiden
Und jeden Feind der goldenen Zufriedenheit

Aus dem vergnugten Schoos
Der hauslichen Glürſeligkeit.
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